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Vom 9. bis 11. Oktober 2014 führte 

die Bezirksvereinigung Oberrhein der 

DVWG ihre jährliche Exkursion durch, 

in diesem Jahr war München das Ziel. 

Als erster Programmpunkt standen 

die 

 auf der Tagesord-

nung. Mit einer ausführlichen Führung 

wurde ein Einblick in die Entstehungsge-

schichte sowie die Weiterentwicklung 

der Auto-mobile gegeben. Neben der 

Kernmarke BMW werden hier auch Mo-

delle aus der Luxussparte der Marke 

Rolls-Royce präsentiert. Einen imposan-

ten Eindruck hinterlassen nicht nur das 

Äußere der Modelle Ghost und Phan-

tom, sondern auch die Zahlen zu Kauf-

preis und Aufpreisliste sowie die Fakten 

zur Herstellung einzelner Komponenten 

in Handarbeit. Nach diesen Eindrücken 

ließ die Gruppe den ersten Tag in einem 

zünftigen Brauhaus ausklingen.

Am zweiten Tag war der erste Pro-

grammpunkt ein Besuch beim -

 mit dort ansässiger Ver-

kehrsleitzentrale. Der im Jahr 2012 in 

Betrieb genommene Gebäudekomplex 

wurde einschließlich der Außenlager auf 
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neu gebaut. Die Stadtverwaltung be-

schäftigt hier 260 Mitarbeiter. Ein de-

taillierter Eindruck wurde in die Sparte 

Straßenbeleuchtung gegeben. Diese 

haben einen jährlichen Energiebedarf 

von 40 MWh elektrischem Strom. Ange-

steuert wird die Straßenbeleuchtung 

global über Dämmerungsschalter, der 

exakte Einschaltzeitpunkt der gesamten 

Leuchten jedoch von einem Mitarbeiter 

manuell überwacht.

Auch der Lagerbestand des Betriebs-

zentrum ist eindrucksvoll: Hier lagern 

durchschnittlich Waren und Materialien 

im Wert von 2,1 Millionen Euro. Hierzu 

gehört unter anderem auch die stattli-

che Anzahl von 10.000 Straßennamen-

schildern, welche entsprechend einem 

Beschluss des Münchner Gemeinderats 

ausschließlich in einer Ausführung aus 

Emaille zur Anwendung kommen.

Aufgrund der großen Anzahl von einer 

Million täglicher Einpendler per Pkw 

kommt der  eine 

besondere Bedeutung zu. Mit dieser 

wird der straßengebundene Stadt-

verkehr überwacht und im Bedarfsfall 

mittels 1.200 schaltbarer Lichtzeichen-

anlagen reguliert. Auf einer großen 

Videobildschirmwand kann Einblick in 

jeglichen Straßentunnel im Münchner 

Der Rolls-Royce Ghost, ein Automobil mit imposantem Erscheinungsbild

Auf der Besucherplattform der Münchner Verkehrsleitzentrale
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Stadtgebiet genommen werden. Der 

Verkehrsstrom in den Tunnel wird im Re-

gelfall über automatische Programme 

gesteuert, jedoch kann auch hier manu-

-

tung der Signalanlagen und der Beschil-

derungen sind Strategien vorbereitet. 

An einem zur Schulung vorbereiteten 

Arbeitsplatz konnten einige Szenarien 

vorgestellt und diskutiert werden. 

Am Nachmittag führte der Weg in den 

. Hier 

wird derzeit eine Erweiterung des Termi-

nals 2 gebaut, der sogenannte Satellit. 

Damit kann der für 2025 – überwiegend 

Passagierzuwachs von ca. 39 Millionen 

(2013) auf ca. 58 Millionen aufgenom-

men werden. Dafür werden ca. 1,2 Mil-

liarden Euro investiert. Die landseitige 

Andienung dieser Erweiterung erfolgt 

später im Betrieb ausschließlich über 

einen Verbindungstunnel unter dem be-

stehenden Rollfeld hindurch. In diesem 

Tunnel wird ein automatisches Passa-

gierbeförderungssystem (Peoplemover) 

mit ca. 700 m Länge eingebaut. Das Sys-

-

bardier schlüsselfertig erstellt und mit 

einer vollautomatischen Zugsteuerung 

versehen. Die Züge fahren dann im 2-3 

Minuten-Takt mit drei Wagen in drei 

Wagengruppen gemäß den internatio-

nalen Abfertigungsvorschriften. Gebaut 

und betrieben wird die Bahn nach Stra-

ßenbahnrichtlinien. Der Hersteller ist für 

den Bau der Fahrbahn und zugehöriger 

technischer Ausrüstung ebenso wie für 

die Lieferung der Fahrzeuge gesamt-

haft verantwortlich. Nach einer Präsen-

tation zum derzeitigen Sachstand des 

Projekts wurde die Gruppe per Bus über 

-

fens geführt. Hierbei konnten der Satel-

lit und die damit zusammenhängenden 

Baumaßnahmen aus nächster Nähe 

besichtigt werden. Der Tag wurde dann 

kulinarisch mit Blick auf Schloss Nym-

phenburg abgeschlossen.

Die 

-

stituts für Technologie (KIT) einen 

wichtigen Informationsfaktor dar. 

Sie besteht derzeit aus ca. 130 

Einzelmitgliedern sowie 11 körper-

einen intensiven Kontakt zum Lehr-

körper des KIT und der Hochschule 

für Technik und Wirtschaft.

Die BV ist sich der Verantwortung 

dieses Standorts bewusst und 

bietet den Mitgliedern ein Pro-

gramm, das regelmäßig mit Vor-

tägigen fachwissenschaftlichen 

Exkursionen einen Spitzenplatz 

innerhalb der BVen einnimmt. Es 

handelt sich dabei nicht nur um 

abendliche Vortragsveranstaltun-

gen, sondern um zum Teil mehr-

tägige Exkursionen, die mithelfen, 

den Austausch unter den Mitglie-

dern, insbesondere zu den kör-

perschaftlichen Mitgliedern, zu 

fördern. 

Der fachliche Teil der Exkursion wurde 

am Samstag mit einer 

abgeschlossen. Von oben 

bis unten konnte das Stadion mit allen 

wichtigen Räumlichkeiten unter sach-

kundiger Führung erforscht und auch 

kurz auf der Spielerbank Platz genom-

men werden. Die Verkehrsplaner beka-

men vielfältige Informationen über die 

Organisation vor und im Stadien. Zum 

Abschluss waren sich alle einig, Mün-

chen war wieder eine Reise wert.   
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